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Den neusten

online immer dabei haben

Auf der Ratssitzung am
vergangenen Mittwoch
wurde der Antrag der Grü-
nen, eine Bürgerbefragung
bezüglich des geplanten
Hotels am Weststrandweg
durchzuführen, abgelehnt.

HEUTE:
Keine Bürgerbefragung

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Das jüngste Mitglied
des Norderneyer Rates

Vera Heckelmann im Interview ► 6 Was vor einem Jahr geschah ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

it dem Be-
schluss der
Konferenz der
Bundeskanz-

lerinmit denRegierungsche-
finnen und Regierungschefs
der Länder vom 2. Dezem-
ber ist klar, dass die traditio-
nelle Silvesterparty im Con-
versationshaus in diesem
Jahr erneut nicht stattfinden
kann. „Die Beschränkung auf
maximal 50 Prozent der
möglichen Besucherzahl be-
deutet, dass die Veranstal-
tung wirtschaftlich nicht
darzustellen ist und gleich-
zeitig die hohe Nachfrage
seitens der Gäste und Insu-
laner/-innen nicht bedient
werden kann“, heißt es in ei-
ner entsprechenden Presse-
mitteilung der Stadt Norder-
ney. „Vor allem aber wird
durch die beschlossene Re-
duzierung der ausgelassene
Charakter der Feier stark
eingeschränkt, der vor dem
Hintergrund der weiterhin
ernsten pandemischen Lage
ohnehin eingebüßt hätte“,
heißt es imTextweiter.

Erworbene Tickets können
zurückgegebenwerden
.
Bereits erworbene Tickets

können nach einer kurzen
Nachricht an veranstaltun-
gen@norderney.de rücker-
stattet oder in einen Wert-
gutschein für den Webshop
des Staatsbades umgeschrie-
ben werden. Letzteres ist
auch vorOrt am Schalter der
Tourist-Information im
Conversationshausmöglich.
Nachdem der TuS Norder-

ney bereits Anfang der Wo-
che alle Sportangebote bis
auf Weiteres gestrichen hat,
folgen nun auch die Norder-
neyer Boßler dem Versuch,
die Kontakte zu minimieren
und teilenmit:

Boßler sagenWettkämpfe ab

„Der Vorstand der Bo-
ßelvereinigung hat sich
aufgrund der Corona-Lage

M

und der damit verbunde-
nen Einschränkungen da-
zu entschlossen, den
Spielbetrieb bis auf Weite-
res ruhen zu lassen. Die
Vereinigung wird in der
nächsten Woche eine Son-
dersitzung diesbezüglich
abhalten.“ Ob der Spielbe-
trieb noch in diesem Jahr
wieder aufgenommen wer-
den kann, steht noch nicht
fest, scheint aber unwahr-
scheinlich.
Der Geschäftsführer des

Norderneyer Krankenhau-
ses, Uwe Peter, hat mitge-
teilt, dass auch das Kran-
kenhaus auf das Erreichen
der zweiten Warnstufe im
Landkreis Aurich reagie-
ren und die Besucherrege-
lungen stark einschränken
muss. „Um einen geordne-
ten Ablauf im Kranken-
haus Norderney zu ge-
währleisten, ist ein gene-
relles Besuchsverbot er-
forderlich. Ausnahmen,
für Begleitpersonen von
Minderjährigen oder Vor-
sorgebevollmächtigte von
Patienten und bei Sterben-
den, können individuell
verabredet und durchge-
führt werden.

Erneutes Besuchsverbot
im Krankenhaus

Hierbei gilt die 2G-Plus-
Regelung, das heißt, neben
dem Nachweis einer Gene-
sung vor mehr als zwei Wo-
chen und vor höchstens
sechs Monaten oder einer
vollständigen Impfung ist
ein aktueller negativer Test-
nachweis einer anerkannten
Stelle vorzulegen. Testun-
gen im Krankenhaus können
nur bei Notfällen durchge-
führt werden“, sagt Peters.
Dabei darf der vorgelegte
Test nicht älter als 24 Stun-
den sein.

Quasi-Lockdown für
Ungeimpfte

Wer immer noch glaubt,
sich nicht impfen lassen zu
müssen, muss bei vielen Ein-
zelhandelsgeschäften drau-
ßen bleiben. Ungeimpfte dür-
fennurnoch inGeschäftenfür
den täglichen Bedarf einkau-
fen, zum Beispiel in Super-
märkten, Drogerien, Bau-
märkten und Apotheken. Für
alle anderen Geschäfte benö-
tigen alle Kunden einen Impf-
oderGenesenen-Nachweis.

Ob diese Entwicklung wei-
ter Fahrt aufnimmt, steht
zwar noch in den Sternen und
die Bundesregierung hält sich
alle Möglichkeiten offen. Der
designierte Bundeskanzler
Olaf Scholz will im Kampf ge-
gen die Corona-Pandemie
nach dem rasanten Anstieg
der Corona-Zahlen und dem
AuftretenderneuenVirus-Va-
riante Omikrom „künftig kei-
ne Möglichkeiten mehr aus-
schließen“.
Die künftige Ampelkoaliti-

on aus SPD, Grünen und
FDP hatten zum 25. Novem-
ber die epidemische Lage
nationaler Tragweite auslau-
fen lassen. Sie lässt einen
bundesweiten Lockdown
nicht mehr zu. Doch die
Wucht der vierten Corona-
Welle verlangt nach Ansicht
der Ministerpräsidenten ein
Nachsteuern. Eine Länder-
öffnungsklausel sieht zwar
vor, dass die Länder strenge-
re Corona-Maßnahmen tref-
fen können, falls es die In-
fektionslage erfordert. Doch
flächendeckende Lock-
downs sind damit nicht
mehr möglich. Auch keine
Ausgangssperren und auch
nicht die flächendeckende

vorsorgliche Schließung von
Schulen undKitas.

Keine Silvesterparty 2021
Besuchsverbote, Absagen und Einschränkungen – Steht die Insel vor neuem Lockdown?

Sven Bohde

Noch ist ein neuer Lockdown nicht in Sicht. Foto: Bohde



He liebeKinder,
heute bin ich mal wieder

zu einer anderen Vogelart
geflogen und habe mich et-
was mit einer Eiderente (So-
materia mollissima) unter-
halten. Dabei habe ich viel
Interessantes erfahren!
Die Eiderente kann man

das ganze Jahr über hier im
Wattenmeer beobachten. Sie
ist gut von anderen Enten zu
unterscheiden. Die Männ-
chen tragen fast das ganze
Jahr ihr kontrastreiches
Prachtkleid, welches sich da-
durch auszeichnet, dass der
Bauch, der Schwanz und die
Kopfklappe schwarz sind,

während der Rest weiß
ist. Auffällig ist, dass der
Nacken grün ist und der

Schnabel der Eiderente eine
sehr hohe Schnabelwurzel
hat, weshalb die Kopfform
recht dreieckig ist. DieWeib-
chen sind ganzjährig braun
gefärbt.
Wusstet ihr, dass die Ei-

derente mit ihrem mehr als
zwei Kilo Gewicht die
schwerste Meeresente hier
ist? Zusätzlich hat sie eine
sehr kräftige Gestalt und ist
mit einer durchschnittlichen
Körperlänge von 58 Zenti-
metern auch größer als an-
dere Enten, wie zumBeispiel
die Stockente.
Die Bauchdaunen der Ei-

derenten sind vor allem da-

für bekannt, dass man sie für
Kopfkissen und Bettdecken
verwenden kann. Eiderdau-
nen wärmen nämlich sehr
gut. Früher wurden die Ei-
derenten bei lebendigem
Leibe gerupft, um an die

wertvollen Daunen zu kom-
men. Zum Glück ist dies
heute verboten. Da die Ei-
derente ihr Nest mit den ei-
genen Daunen auspolstert,
werden heute die Daunen
nach der Brut vonMenschen
aus den Nestern eingesam-
melt. Nach diesem fleißigen
Aufsammelnmüssen die iso-
lierenden Daunen noch auf-
wendig gewaschen werden,
bevor sie als Füllung benutzt
werden können. Dadurch,
dass die Beschaffung so ar-
beitsintensiv ist, sind Pro-
dukte mit Eiderdaunen auch
sehr teuer. Auch interessant
ist, dass der lateinische Na-
me der Eiderente auf ihre
weichen Daunen hinweist.
Man kann diesen wissen-
schaftlichen Namen über-
setzen in: „die Allerweichste
mit dem schwarzenKörper“.
Die Brut läuft bei den Ei-

derenten so ab, dass die
Weibchen allein brüten und
im Anschluss die Jungen ge-
meinschaftlich in kindergar-
tenähnlichen Konstellatio-
nen aufziehen. Das heißt,
dass ein Weibchen dann für
die Betreuung mehrerer Kü-
ken zuständig ist. Die
Enten brüten vor allem
auf Island oder an der
Ostsee. Im Wat-
tenmeer gibt
es nur etwa
6000
Brut-

paare im Vergleich zu zirka
600000 Paare an der Ostsee.
Allerdings ziehen viele der
Enten von Juni bis Oktober
aus der Ostsee ins Watten-
meer zur Mauser. Unter
Mauser versteht man das
Abwerfen und Neuwachsen
der Federn. Während des
Prozesses sind die Vögel zu-
nächst für kurze Zeit flugun-
fähig und benötigenGebiete,
wo sie ungestört Nahrung
finden können. Ansonsten
ist die Eiderente eher kein
Zugvogel.
Am liebsten frisst die Ei-

derenteMuscheln, die sie aus
dem Wattboden trampelt
oder nach denen sie taucht.
Sie verschluckt die Muscheln
im Ganzen und erst im Kau-
magen werden die Muscheln
zerkleinert. Im Anschluss

werden die Scha-
lenstückchen als
Speiballen aus-
geschieden.
So, jetzt habe ich
euch aber genug

über die Eiderente er-
zählt. Ich freue mich immer,
wenn ich mich mit meinen
Vogelfreunden treffe und
neue spannende Dinge über
sie erfahre.
Bis nächsteWoche,
euerKornrad

�ie �iýerenten
Schon ihr Name weist auç die weichen Launen hin

Eine Eiderentenmutter mit ihren Küken. Foto: ,ikiÀedia
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Gibt eseigentlich Thunfische
in der Nordsee?

NORDERNEY Für das Projekt
des Unverpackt-Mobils des
Vereins Perpetuum Mobility
(wirberichteten)erhieltendie
Macher um Elisa Bodenstab
am vergangenen Wochenen-
de einen von insgesamt zehn
Ehrenamtspreisen des Lan-

desNiedersachsen.
Aus über 300 Bewerbungen

wird dieser Preis jährlich vom
Land in Kooperation mit den
Niedersächsischen Sparkas-
sen und den VGH-Versiche-
rungenausgelobt.AlsPreis er-
hältderVerein jetzt3000Euro

und ein professionell gedreh-
tes Video, das für das Unver-
packt-Mobilwirbt.
Die eigentliche Preisverlei-

hung erfolgte online. Der nie-
dersächsische Ministerpräsi-
dent Stephan Weil gratulierte
per Video-Chat persönlich
und lobtenichtnurdas ehren-
amtlicheEngagementvonEli-
sa Bodenstab und ihren Mit-
streitern, sondern auch die
Begeisterung,die sie ausstrah-
le unddie „bis nachHannover
herüberschwappt“, so Weil.
Bodenstab bedankte sich bei
den Kooperationspartnern,
ohnedie solcheProjekte nicht
möglich wären und natürlich
bei ihrenVereinsmitstreitern.

<reis éÊr �årenaÜt
8erssnliche RlÚckwÚnsche von MinisterÀräsident SteÀhan ,eil �um 0nverÀacktCMobil

Der Ministerpräsident chattet mit Elisa Bodenstab. Fotos: ScreenshotDas Mobil an der Norderneyer Grundschule.



Freitag

Dienstag

3. Ne�ember

I. Ne�ember

8. Ne�ember

9. Dezember

Jittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

FÚr einen Noronatest kann man bis �u æ) Minuten anstehen.

Baltrum ersççnet ErlebnisC und BewegungsÀark in den LÚnen.

Lie SÚdmole wird im kommenden Pahr reÀariert. Laher bleibt
Anleger ' den gan�en Sommer geschlossen.

Norderne� ist einer der StandÀunkte çÚr den satellitengestÚt�ten
8ositionierungsdienst.
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Namex Fia
RassexMischling
Geburtx &. Februar &)&'
Geschlechtx weiblich, kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim F Telefonx w4T3Vª4so

Fia ist noch sehr scheu und braucht ïeit, um .ertrauen �u çasC
sen, wobei wir eine gute So�ialverträglichkeit mit den anderen
Qunden beobachten ksnnen. La sie noch sehr Âung ist, hat sie
keinerlei Erçahrungen, was Er�iehung oder LeinençÚhrigkeit anC
geht. Es wäre von .orteil, wenn bereits ein wenig QundeerçahC
rung vorhanden ist, aber deçinitiv kein Muss. Fia ist geimÀçt, geC
chiÀt, entwurmt und kastriert.

,enn Sie sich çÚrFia interessieren, melden Sie sich bitte beim bmt –
2ierheim Qage, Qagermarscher Stra�e '', &êë&ì Qage, 2eleçon:
)ìæîè©ì&ë. Las 2eleçon ist von
Montag bis Freitag von æ bis '& 0hr und täglich von 'ì bis 'é 0hr beC
set�t. tççnungs�eiten: täglich von 'ì bis 'ê.î) 0hr und nach .ereinC
barung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und
an Feiertagen, dann ist das 2ierheim çÚr Besucher geschlossen.
,eitere 2iere çinden Sie auç der QomeÀage des 2ierheims
unterwww~tierheim-hage~de und unterwww~norden~de.

ir blicken zu-
rück auf den
letzten Mo-
nat des Jah-

res 2020. Wie war die Situa-
tion im Dezember vor einem
Jahr auf der Insel, was war so
Thema und bewegte die
Menschen?
1. Dezember: Die Gastro-

nomie hat aufgrund des er-
neuten Lockdowns ge-
schlossen. Gastronom Ar-
thur van Hese stellt die für
seine Räume angeschafften
Raumluftreiniger uneigen-
nützig der Kooperativen Ge-
samtschule zur Verfügung. –
Die Infektionszahlen auf der
Insel sinken und liegen bei
14. – Statt Party zum 60.
Hochzeitstag stiftet das Ehe-
paar Süntke und Ingrid Saat-
hoff 500 Euro an die Kinder-
feuerwehr.
2. Dezember: Der BUND

begrüßt grundsätzlich die
Idee, die Insel grüner zu ma-
chen, kritisiert aber das Pro-
jekt „Grünes Quartier Müh-
lenallee“, da es die wesentli-
che Problematik, die die ur-
banen Lebensräume beein-
trächtigen, nicht berücksich-
tige. – Weiterhin gilt Mas-
kenpflicht in den leeren Ein-
kaufsstraßenNorderney. Die
Verlängerung der Verord-
nung vom 26. November soll
bis 18. Januar gelten. Alltags-
masken sind vor einem Jahr
noch zulässig.
3. Dezember:Nach Abriss

des Hauses der Insel und
Ausschreibung zur Neube-
bauung des Theaterplatzes
melden sich neun Bewerber.
–DerWochenmarkt kehrt an
seinen alten Standort vor
demTheaterplatz zurück.
5. Dezember: Im Kurthea-

ter laufen die Sanierungsar-
beiten an. Das historische
Gebäude war geschlossen
worden, weil sich bedenkli-
che Risse im Gemäuer gebil-
det hatten und Einsturzge-
fahr besteht. – Gerd Klee-
mann (FDP) löst Tobias
Schnippering imRat ab.
8. Dezember: Alexandra

W

Eggers, Standortleiterin des
Seniorenzentrums „To Hu-
us“ hatte Mitbürger darum
gebeten, die Außendekorati-
on zu übernehmen. Viele ka-
men und ließen Vorhof und
Garten weihnachtlich er-
strahlen.
10. Dezember: Auf Nor-

derney und Nachbarinseln
wird diskutiert, ob Zweit-
wohnungsbesitzer derzeit
vermieten. Was verboten ist.
Bürgermeister Frank Ulrichs
(parteilos) geht davon aus,
dass es eher die Eigentümer
selbst sind, es aber vielleicht
Einzelfälle gibt. Der Dehoga
hat ebenfalls solche Hinwei-
se bekommen und ärgert
sich, da Beherbungsbetriebe
geschlossen haben müssen.
Vollmer sieht ein Problem
darin, vorhandene Bestim-
mungen zu kontrollieren.
Der Dehoga fordert, eine Ar-
beitsgruppe zu bilden, die
ein Konzept für die Zeit vom
25. Dezember bis 3. Januar
entwirft und umsetzt.
11. Dezember:Die 18-jäh-

rige Vera Heckelmann ge-
winnt den Schülerwettbe-
werb für ostfriesische Kultur
und Geschichte mit der Ab-
handlung über „Antisemitis-
mus am Beispiel einer jüdi-
schen Familie auf Norder-
ney“. – Harald Hoffmann
spendet dem Kükennest
Fahrräder, die vom Fahrrad-
verleih Reinke stammen.

12. Dezember: Der Rotary
Club Norderney erfindet die
bis dahin einzigartige Akti-
on, Urlaub für Pflegekräfte
von Intensivstationen und
Pflegeheimen zu spendie-
ren.
14. Dezember: Obwohl in

den Ausschüssen mehrheit-
lich abgesegnet, werden im
Rat zum wiederholten Male
die 11. und 13. Änderung des
Flächennutzungsplanes, von
der Tagesordnung genom-
men. Unter anderem betrifft
es den ehemaligen Cam-
pingplatz Booken. – Die
Bundesregierung gibt be-
kannt, aus dem Teil-Lock-
down, der seit Anfang No-
vember gilt, aufgrund steige-
ender Infektionszahlen, ei-
nen kompletten zu machen.
Schulen und Kindergärten
müssen erneut schließen.
ÜberWeihnachten gibt es al-
lerdings Lockerungen im
privatenBereich.
15. Dezember: Staatsbad

und König Event Marketing
sagen White Sands 2021 ab,
lassen die Entscheidung für
Summertime noch offen und
teilen mit, dass „Sport am
Meer“ stattfinden soll.
16. Dezember: An den Tü-

ren der Geschäfte weisen
Schilder darauf hin, dass sie
aufgrund der Corona-Be-
schlussvorlage der Bundes-
regierung bis 10. Januar ge-
schlossen haben.

17. Dezember: Die Be-
schicker desWochenmarktes
ziehen eine positive Bilanz,
trotzCorona. Fazit:DieLeute
kochen wieder mehr selbst. –
Die Kooperative Gesamt-
schule erhält eine neue Fahr-
radabstellanlage. – Kurdirek-
tor Wilhelm Loth teilt mit,
dass die touristischen Orte
an der Küste gemeinsam Per-
spektiven für die Zeit nach
demLockdownentwickeln.
18. Dezember:Die Libera-

len vermissen politische
Entscheidungen, was die
Verkehrssituation auf der In-
sel angeht.
19. Dezember: Die Inseln

stellen sich zu den Festtagen
auf eine Anreisewelle von
Zweitwohnungsbesitzernein.
21. Dezember: Die Kir-

chen stellen ihr Konzept für
Gottesdienste zu Silvester
und Heiligabend auf dem
Kurplatz vor.
22. Dezember: Das Haus

Westerwald der Reederei
Norden-Frisia ist abgerissen.
23. Dezember: Die Stadt
kündigt stichprobenartige
Kontrollen durch Ordnungs-
beamte und Polizei über die
Feiertage amHafen an.
28. Dezember: Laut Land-

kreis wird die Seeklinik die
Corona-Impfungen über-
nehmen. – Die Feuerwehr
musste über die Feiertage
aufgrund von Sturmschäden
ausrücken.

casáenpéli"åt in leeren Stra°en
Ler Le�ember &)&) stand gan� im ïeichen von Norona

In &)&) sorgten MitbÚrger çÚr weihnachtliche Au�endekoration am Z2o Quusc. Foto: Bettina Liercks
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uw Uhrx Gegen Spende Lebens-
mittel retten bei „Verwenden
statt verschwenden“ an der Kan-
tine derGrundschule.

uw Uhrx Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

u6 Uhrx Aus der Montagsfüh-
rung wird „Montags ins Muse-
um“. Statt einer 90-minütigen
Führung gibt es zunächst einen
45-minütigen Einstiegsvortrag
zur Geschichte des Seebades
Norderney. Die zweite Hälfte
der Führung können die Besu-
cher die Sonderausstellung be-
sichtigen, der Mitarbeiter/die
Mitarbeiterin des Museums
steht hier für Fragen und Hin-
weise zur Verfügung. Dauer:
zirka 90 Minuten, Eintritt:
sechs Euro/ermäßigt drei Euro.
Maximale Teilnehmerzahl: 24
Personen, Anmeldung er-
wünscht: Telefon 04932 /
935422, E-Mail info@muse-
um-norderney.de, Informatio-
nen unter www.museum-nor-
derney.de.

uu Uhrx Ein Blick in die faszinie-
rende Vogelwelt des Wattenmee-

res. Auf dem Deich von der Sur-
ferbucht bis zur Beobachtungs-
hütte am Südstrandpolder je
nach Jahreszeit die Zug- oder
Brutvögel der Insel beobachten.
Ferngläser werden gestellt - falls
vorhanden, bitte auch das eigene
Fernglas mitbringen. Anmel-
dung direkt online unter
www.tickets.wattwelten.de und
Information unter 04932-2001.

V bis u3 Uhrx Wochenmarkt auf
demTheaterplatz.

10.30 Uhr: Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Führung
durch die Ausstellung mit vielen
spannenden zusätzlichen Infor-
mationen. Ab 16 Jahren. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

11 Uhr: Forschen Sie selbst im
Wattlabor und erfahren Sie
Hochspannendes über das Leben
im Watt, welches für das bloße
Auge unsichtbar ist. Staunen Sie
über die Kiemen eines Watt-
wurms, den schillernden Seerin-
gelwurm und entdecken Sie die
spannendeWelt der Sandlücken-
fauna. Für Erwachsene und Kin-
der ab acht Jahren. Anmeldung
direkt online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Informatio-
nen unter 04932/2001.

u6~3w Uhrx Faszination Nacht-
Naturphänomene erzählt und er-
klärt. Bei einem geführten
Abendspaziergang über den
Strand die Dunkelheit von einer
anderen Seite kennenlernen. Ge-
meinsam geht es auf die Suche

nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen. Treffpunkt ist am Corne-
lius, Fahrradparkplatz.

u4 Uhrx Eine Wattwanderung für
Erwachsene und Kinder ab drei
Jahren von denWattWelten. Auch
bei kühlen Temperaturen kann
man im Watt einiges erleben. Ge-
meinsam sollen die Teilnehmer
schauen, wie die Watbewohner
die kalte Jahreszeit verbringen.
Anmeldung direkt online unter
www.tickets.wattwelten.de, Infor-
mationen unter 04932/2001.

11 Uhr: Aquarienführung. Wie
fühlt sich der Panzer einer
Strandkrabbe an? Was fressen ei-
gentlich Seesterne am liebsten?
Und wo haben sich Scholle und
Schlangennadel versteckt? Bei
der Aquarienführung mit Fütte-
rung der Tiere die Unterwasser-
welt des Wattenmeeres genauer
kennenlernen, von Fleisch fres-
senden Blumentieren über See-
sterne bis hin zu Schnecken,
Krebsen und Fischen. Natur-
kundliche Erlebnisse für groß
und klein! Alter: für jeden Aus-
stellungsbesucher. Anmeldung
direkt online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Informatio-
nen unter 04932/2001.

14 Uhr: Strandstrolche – auch
drinnen kann man viel erleben..
Anmeldung direkt online unter
www.tickets.wattwelten.de, In-
formationen unter 04932/2001.

uu~ Dezember
Mo Li Mi Lo Fr Sa So

us~ Dezember
Mo Li Mi Lo Fr Sa So

u3~ Dezember
Jo Li Mi Lo Fr Sa So

u4~ Dezember
Mo DiMi Lo Fr Sa So

uo~ Dezember
Mo LiJi Lo Fr Sa So

u6~ Dezember
Mo Li Mi Do Fr Sa So

ul~ Dezember
Mo Li Mi Lo Fr Sa So

8oli�ei '')
Feuerwehr ''&
Notar�t und
5ettungsdienst ''&
NrankentransÀorte

2el. )ìæì'©'æ&&&
Bundeseinheitliche 5uçnummer
kassenär�tlicher BereitschaçtsC
dienst ''ê''é

Sonnabend{ uu~ Dez~{ V Uhr
bis Sonntag{ us~ Dez~{ V Uhrx
Lr. ,ehner, MÚhlenstra�e ',

2el. )ìæî&©')'î
Sonntag{ us~ Dez~{ V Uhr bis
Jontag{ u3~ Dez~{ V Uhrx
Lr. Aóche, ,ilhelmstra�e ë,

2el. )ìæî&©ìêé)ìêé

ïahnär�tlicher Notdienst �nicht
Âedes ,ochenende�, teleçonisch
erçragen unter:
ïahnmedi�in Norderne�

2el. )ìæî&©'î'î
BÂsrn Narstens

2el, )ìæî&©ææ')éé

Freitag{ uw~ Dez{ V Uhr bis
Freitag{ ul~ Dez~{ V Uhrx
8arkCAÀotheke, Adolçsreihe &,

2el. )ìæî&©æ&èé)

Nrankenhaus Norderne�, LiÀÀeC
stra�e æ–'', 2el. )ìæî&©è)ëC)
8oli�ei, Lienststelle
Nn�Àhausenstra�e é

2el. )ìæî&©æ&æè) und '')
BundesÀoli�ei,

2el. )è))©êèèè)))
BeratungsC und InterventionsC
stelle bei häuslicher Rewalt,

2el. )ìæì'©æéî&&&
Frauenhaus Aurich,

2el. )ìæì'©ê&èìé
Frauenhaus Emden,

2el. )ìæ&'©ìîæ))
Elternteleçon,

2el. )è))©''')ëë)��
NinderC und Pugendteleçon

2el. )è))©''')îîî��
2eleçonseelsorge,

2el. )è))©''')'''��
Riçtnotruç, 2el. )ëë'©'æ&ì)
SÀerrCNotruç Rirocard �Bank,
ENCoder Nreditkarte� 2el. ''ê''ê
NçQ Nuratorium çÚr Lial�se und
NierentransÀlantation e..., LiÀÀeC
stra�e æC'',

2el. )ìæî&©æ'æ'&))
8çlege am Meer, FeldhausenstraC
�e î, 2el. )ìæî&©ææ)æîë
Liakonie 8çlegedienst, QaçenstraC
�e ê, 2el. )ìæî&©æ&é')é

Lr. Qorst Schetelig, Lr. 0lrike
Schetelig, Emsstra�e &ë

2el. )ìæî&©&æ&&
Nicole Neveling, LiÀÀestr. æC'',

2el. )ìæî&©è)îæ)îî

Lr. NarlCLudwig und Lr. Natrin
Solaro, Fischerstra�e è,
2el. )ìæî&©è&&'è
��Lie 2eleçonnummer des Anruçers wird
nicht ange�eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Pier erfPhrt man Poëhs¿annendes Úber das Keben imWatt{ �elëhes fÚr das bloße X�æe �nsiëhtbar ist. Man sta�nt
Úber die Liemen eines Watt��rms{ den sëhillernden 2eerinæel��rm �nd entdeëÀt die s¿annendeWelt der
2andlÚëÀenfa�na. Geforsëht �ird am Mitt�oëh{ 15. Ne�ember{ �m 11 Uhr im Watt Welten Ues�ëher�entr�m.
Xnmeld�næ direÀt online �nter ���.tiëÀets.�att�elten.de{ Onformationen �nter 04932/2001.

Selbst forschen imWattlabor

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnabend{ uu~ Dezemberx

15 Uhr: „Happy Family 2“.
Ein Jahr nach den Ereignissen
von „Happy Family“ sind die
Wünschmanns nunwieder ei-
ne ganz normale Familie, die
sich ihren alltäglichen Strei-
tereien widmet. Dann aber
steht ein neues Abenteuer vor
der Tür.

20Uhr „Venom2: Let there be
Carnage“.

Tickets online über
httpsxªªbooking~cineti§§~de~

Kino im Kurtheater

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park-Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Veranstaltungen un-
ter www.nationalpark-
haus-wattenmeer.de.

Der Spielpark Kap
Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.

Die Bibliothek hat von
Montag bis Sonnabend 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
Nachmittagstermine für
Mittwoch und Donners-
tag können vereinbart
werden. Sonntags ge-
schlossen. Der Eingang
erfolgt über die Westseite
des Conversationshauses.
Telefon: 04932/891296,
E-Mail über biblio-
thek@norderney.de.

Der Weltladen im
Martin-Luther-Haus
(Kirchstraße 11) hat
montags bis freitags von
10 bis 12.30 und 16 bis
18 Uhr geöffnet, sonn-
tags von 11 bis 12 Uhr.

Bis einschließlich 12.
März 2022 hat das Bade-
museum Mittwoch und
Sonnabend jeweils von
11 bis 17 Uhr geöffnet.
Bis einschließlich 21. No-
vember ist die Sonder-
ausstellung „… zum Was-
ser: von Stadt, Land und
Eiland“ zu sehen. Infor-
mationen unter www.
museum-norderney.de,
Telefon 04932/935422.

Die Touristinforma-
tion hat täglich von 10
bis 17 Uhr geöffnet,
sonnabends und sonn-
tags von 10 bis 13 Uhr.
Telefon 04932/891-900,
E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

Das Meer zeigt sich die Tage in Türkis und Rosa. Foto: Bettina Liercks
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Abendidylle im Hafen. Fotos: Bettina Liercks

Auf Futtersuche. Großfund Fischernetz.

Licht an!

AAnnddeerrss bbeettrraacchhtteett

Raus aufs Meer. Das Leben feiern!

Dünenabbrüche unterhalb der Kugelbake. Feierabend.

„Peace!“, sagt das beliebte Fotomotiv Seehund.
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ie ersten Sitzun-
gen hat Vera He-
ckelmann bereits
hinter sich. In ei-

nem Gespräch erzählt das
jüngsteMitglied des Stadtra-
tes über ihre privaten und
politischenZiele.

Was hat dich dazu moti-
viert, für den Rat zu kandi-
dieren? Und wann hast du
den Entschluss dazu ge-
fasst?
Für Politik habe ich mich

schon, bevor ich als junges
Mädchen verstanden habe,
was dieses Wort Politik
überhaupt bedeutet, interes-
siert. Immer wollte ich wis-
sen, welche Ereignisse in der
Welt, aber auch welche di-
rekt vormeinerHaustür pas-
sieren. Doch ich wollte in
diesem Jahr 2021 nichtmehr
einfach nur zuschauen, son-
dern aktiv mitgestalten. Zu-
nächst war ich bei einem
Treffen von SPD-Mitglie-
dern auf der Insel und habe
mir nurmal ein Bild gemacht
von den Parteimitgliedern
und ihren Visionen für die
Insel. Überzeugt von diesen
und besonders von der Phi-
losophie, dass wir mehr jün-
gere Menschen in der akti-
ven Politik brauchen, habe
ich mich dazu entschlossen,
mich für die SPD als Rats-
mitglied aufstellen zu lassen.

Wie war der Wahlkampf?
Hat es dich überrascht, bei
deiner ersten Kandidatur
gewählt zuwerden?
Der Wahlkampf war sehr

angenehm.Nicht sowieman
sich das vielleicht immer
vorstellt, mit gegenseitigen
Sticheleien in Richtung der
anderen Parteien.Wir haben
innerhalb der Partei alle Auf-

D
gaben, wie Flyer verteilen,
Webseite managen und an-
dere Dinge, sehr gut aufge-
teilt bekommen. Durch den
Wahlkampf sind wir als doch
ziemlich neu zusammenge-
setzte Fraktion ein einge-
spieltes Team geworden und
ich freue mich jedes Mal,
wennwir uns an einemMon-
tagabend treffen, weil alle
wirklich inspirierende Men-
schen sind. Doch auch par-
teiübergreifend gab es im-
mer wieder nette und anre-
gende Gespräche in der
Wahlkampfzeit. Es war also
weniger ein Kampf, sondern
vielmehr eine Zeit des inten-
siven Austausches mit Kan-
didaten und Bürgern, die ich
stets als schöne Zeit in Erin-
nerung habe.
Du studierst neben deiner
neuen Position als Ratsmit-
glied Jura per Fernstudium.
Wie bringst du das unter ei-
nenHut?
ZudieserFragekann ich lei-

der noch nicht so viel sagen.
Mein Studium hat gerade erst
begonnen und die Zeit der
Ratssitzungen liegt noch in
der Zukunft. Allerdings denke
ich, dass mit einem guten
Zeitmanagement beide Auf-
gaben sehr gut unter einen
Hutzubringensind.

Was reizt dich am Jurastu-
dium?
Jura wollte ich schon Ewig-

keiten studieren. Durch die
zahlreichen True-Crime-
Podcasts, die ich mir wäh-
rend der Gartenarbeit ange-
hört habe, wurde mein Inter-
esse an dem Fachgebiet noch
weiter befeuert.Mich reizt je-
doch vor allem der Beruf, der
sich nach dem Studium an-
schließt. Ich möchte Men-
schen in ihrem Rechtsstreit
helfen, um die Gerechtigkeit
inDeutschlandzubewahren.

In welchen Bereichen möch-
test du dich einsetzen und
welcher Gruppe möchtest
du eine Stimme geben?
Kannst du diese Ziele zu-
sammen mit dem Pro-
grammder SPD erreichen?
Am liebsten möchte ich

mich für jede Gruppe stark-
machen. Nur wenn auch
wirklich alle Gesellschafts-
schichten gleichsam berück-
sichtigt werden, können wir
auch von einer funktionie-
renden Gerechtigkeit spre-
chen. Diese Aufgabe haben
wir uns in der Fraktion auch
genau so gesetzt. Es ist wich-
tig, dass jede Stimme gehört
und in den Rat getragen

wird. Meinem Alter geschul-
det und dem massiven Un-
verhältnis anRepräsentation
dieser Altersgruppe in der
Politik, werde ich stets be-
sonders darauf achten, dass
unsere Stimme – die der jun-
gen Insulaner – nicht über-
hört wird von anderen lau-
tenPartikularinteressen.

Hast du schon konkrete po-
litische Pläne?
Norderney ist ein Ort, der

durch die wunderschöne Na-
tur direkt vor der Haustür
und die intelligenten, herzli-
chen sowie ehrgeizigen Men-
schenbesticht.Wir haben auf
der Insel schon ein sehr gut

funktionierendes Funda-
ment, wo aber immer mal
wieder ein kleiner oder gro-
ßer Feinschliff vorgenom-
men werden kann. Zum Bei-
spiel brauchen wir hier drin-
gend bezahlbaren Wohn-
raum, der auch arbeitgeber-
unabhängig angeboten wird.
Wir können den Schutz der
Natur noch weiter verbes-
sern durch die Reduktion von
Verpackungsmaterial in den
Läden der Insel oder durch
das Anlegen von Wildblu-
men- und Streuobstwiesen
statt der leider viel zu häufig
ausgelebten „Steingarten-
Kultur“. Darüber hinaus
müssen wir endlich ein
Gleichgewicht schaffen, was
den Tourismus angeht. So
sollten Touristen die einzig-
artige Natur von Norderney
genießen können, dabei soll-
te das aber nicht auf Kosten
der Insulaner geschehen. Es
muss dringend eine Lösung
für eine mögliche Obergren-
ze für Ferienwohnungen so-
wie Übernachtungen gefun-
den werden, zum Beispiel
orientiert an dem „Borkumer
Modell“. Auchmüssen imZu-
ge dessen Rad- und Wander-
wege ausgebaut werden. Das
soll jetzt nur ein Auszug aus
den Aufgaben sein, die sich
die SPD zum Ziel für die
nächste Ratsperiode gemacht
hat.

Wo siehst du die größten
„Baustellen“aufNorderney?
Mit den oben genannten

Baustellen werden schon ei-
nige der wichtigsten The-
men angeschnitten, doch es
gibt so viele wichtige Aufga-
ben, da kann kaum ent-
schieden werden, was das
Relevanteste ist. Ich denke,
wenn man für sich überlegt,
was einem insgesamt das
Wichtigste ist, dann kommt

man schnell darauf, dass das
Dach über dem eigenen
Kopf und die Gesundheit
von Familie und Angehöri-
gen einem sehr am Herzen
liegen. Wenn wir in diesen
Bereichen arbeiten und die
Gesundheitsversorgung auf
der Insel gesichert wird und
wir bezahlbaren Wohnraum
schaffen, sind wir schon an
den wichtigsten Themen
dran. Doch jeder hat auch
seine eigenen Interessen,
die er verwirklicht sehen
will, die dürfen nicht ver-
gessen werden und deswe-
gen müssen wir letztend-
lich immer die Punkte zu-
erst umsetzen, die der
Mehrheit der Insulaner am
Herzen liegt.

Hast du dir für die Zu-
kunft vorgenommen, dich
weiterhin politisch zu en-
gagieren?
Klares Ja. Politisches Enga-

gement hatmir schon jetzt so
viele Türen geöffnet. Insbe-
sondere bezogen auf Men-
schen, die ich kennenlernen
durfte und die mir von ihrer
Lebenswirklichkeit erzählt
haben. Dieses Vertrauen ent-
gegengebracht zu bekom-
men, ist für einen selbst ein
wirklich unbeschreiblich
schönes Gefühl. Die Sicht-
weise auf dieWelt wird durch
jedes einzelne Gespräch so
sehr geschärft, dass man im-
mer weiter dadurch reifen
kann. Deswegen möchte ich
mich auch in Zukunft weiter
denMenschen öffnen,mit ih-
nen diskutieren undmich für
ihre Interessen einsetzen.
Das Gefühl, aktiv ein Teil der
Gesellschaft zu sein undmit-
zugestalten, gefällt mir jetzt
schon so gut, dass ichmir das
auch über die kommunale
Ebene hinaus vorstellen
kann.

9citçestalten statt Lps"åapenK
.era Qeckelmann ist das ÂÚngste Mitglied im Stadtrat – in einem Interview stellen wir sie vor

Mathilde Donner

Pung, energetisch, erçolgreich. .era Qeckelmann hat die besten
Eigenschaçten çÚr eine Àolitische Narriere. Foto: Àrivat

SIIEKEROOGªFRaNKFURT Erst
im August 2021 wurden die
Inseln Spiekeroog und Pell-
worm im Unesco-Weltnatur-
erbe Wattenmeer von der In-
ternational Dark-Sky Asso-
ciation (IDA) aus Tucson,
USA, als Sterneninseln aner-
kannt. Auf Spiekeroog im
Niedersächsischen Watten-
meer kann noch ein prächti-
ges Naturschauspiel beob-
achtet werden, denn hier er-
leben Besucher einen ster-
nenreichenNachthimmel bei
nahezu natürlicher Dunkel-
heit.
Bei der Namensfindung für

das Projekt „Sterneninsel
Spiekeroog“ wurden die Ko-
operationspartner auf den
Verein Sterneninsel e.V. auf-
merksam, dessen wertvoller
haupt- und ehrenamtlicher
Kinder- und Jugendhospiz-
dienst im Bereich Pforzheim
und dem Enzkreis Familien
mit lebenslimitiert erkrank-

ten Kindern und Jugendli-
chen sowie Kinder aus Fami-
lien mit Eltern begleitet, die
eine lebenslimitierende Er-
krankunghaben.

Namensgleichheit nutzen

Um mögliche Einschrän-
kungen in der Wahrneh-
mung, besonders bei der In-
ternet-Suche, zu vermeiden,
entstand die Idee, die Na-
mensgleichheit ganz bewusst
und aktiv für einen guten
Zweck zunutzen.Generell ist
der Begriff „Sterneninsel“
rechtlich nicht geschützt und
beschreibt in der Astronomie
eine Ansammlung oder Häu-
fung eng zusammenstehen-
der Sterne. Auch wenn die
Bezeichnung weiterhin für
die Dark-Sky-Aktivitäten auf
Spiekeroog genutzt werden
wird, soll die herausgehobe-
ne Stellung des wertvollen
Vereins nicht gefährdet wer-

den, damit die mit dem Be-
griff verbundene Kinder- und
Jugendbetreuung in so
schweren Fällen nicht im
Laufe der Zeit in den Hinter-
grund rückt.
Das Ziel der Kooperations-

gemeinschaft soll es sein, den
Kindern oder Erwachsenen
einen Aufenthalt auf Spieker-

oog zu ermöglichen, um auf
der Insel neue Ressourcen zu
mobilisieren, Abstand von
den körperlichen und seeli-
schenaußergewöhnlichenBe-
lastungen zu bekommen und
in der Ruhe und Abgeschie-
denheit der Nordseeinsel die
Gelegenheit zu haben, die ei-
gene Mitte wiederzufinden.

Bei den Projektverantwortli-
chen und den Spiekerooger
Beherbergungsbetrieben
stieß die Idee sofort auf große
Begeisterung, in diesem Pro-
jektmitzuwirken.
Um die Verbindung der na-

mensgleichen Projekte auch
online zu unterstreichen,
wird zudem auf den Home-

pages ein wechselseitiger
Verweis durch Verlinkungen
stattfinden, um Besuchern
der Websites die Vorteile der
Aktivitäten beider „Sternen-
inseln“ aufzuzeigen und
gleichzeitig betroffenen Fa-
milien sowie derenAngehöri-
gen und Betreuungskräften
eine Auszeit vom belasten-
den Alltag zu erleichtern. Die
neue „Sterneninsel Spieker-
oog“-Website, die derzeit
aufgebaut wird, wird somit
zielgerichtet auf die Arbeit
des Vereins aufmerksam ma-
chen.
Das Kooperationsprojekt

hat zunächst eine Laufzeit
von fünf Jahren und soll wäh-
rend der Umsetzungsphase
fortlaufend evaluiert werden.
Hierbei werden Erfahrungen
und Ablauforganisationen
geprüft, inwieweit dieses
wertvolle Projekt ohne
Schwierigkeiten weiterge-
führtwerdenkann.

�in `aÜe pný viel �nçaçeÜent
,ie aus dem Begriçç ZSterneninselc eine gute Idee erwächst

Blick auf die Milchstraße von Spiekeroog. Foto: Screenshot
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Unsere Sonderveröffentlichung für Ihre
Grußanzeigen zuWeihnachten erscheint am

Donnerstag, dem 23.12.2021, im

Freitag, dem 24.12.2021, in der

und im
Rufen Sie uns an, wir beraten und informieren Sie gerne

oder Sie schicken uns einfach Ihre Anzeige zu!

Annahmeschluss: 
Freitag, den 17. Dezember 2021, 13.00 Uhr 

Lars Rochna
Tel. 0 49 32 / 99 19 683
E-Mail: lars.rochna@skn.info

Norderneyer Badezeitung

Norderneyer Badezeitung

ette gehören zu den
Problemstoffen für
Rohrleitungen,
Pumpwerke und

Kläranlagen. Je mehr Gast-
ronomie, wie eben häufig in
touristischen Orten der Fall,
destomehr Fett imUmlauf.
Weil es doch den einen

oder anderen Betrieb gibt,
der sich nicht an die gesetzli-
chen Vorgaben hält, passte
die Stadt die Abwassersat-
zung an. 2005 war sie erlas-
sen worden, um zu regeln,
wie Niederschlags- und
Schmutzwasser beseitigt
werden. Im April 2017 wur-
de sie um den Paragrafen
10a ergänzt, mit einer spezi-
ellen Regelung für Abschei-
deranlagen und Fettabschei-
der.
Bürgermeister Frank Ul-

richs: „Wir haben in der Pra-
xis in den letzten Jahren lei-
der feststellen müssen, dass
insbesondere in diesem Be-
reich weitere Ergänzungen
und Präzisierungen not-
wendig sind. Wir haben ge-
rade in den letzten drei bis
vier Jahren doch eine Men-
ge Überzeugungsarbeit hier
auf der Insel leisten müs-
sen, dass überhaupt Fettab-
scheideranlagen in den Gas-

F tronomiebetrieben ord-
nungsgemäß betrieben wer-
den, dass zunächst einmal
überhaupt welche ange-
schafft werden, dass diese
regelmäßig geleert werden,
dass den Nachweispflichten
nachgekommen wird und so
weiter.“ Genau da ist der
Knackpunkt, der jetzt zu ei-
ner erneuten Änderung
führte: Die Betriebe kamen
den vorgenannten Auflagen
nicht nach. Laut Ulrichs
wurden in den vergangenen
dreieinhalb Jahren insge-
samt 388 Verstöße festge-
stellt und 180 Ordnungs-
widrigkeitenverfahren ein-
geleitet. Ein mühseliges
Thema, an dem immer wie-
der gearbeitet werde muss.
„Ich glaube nicht, dass das
unbedingt an der mangeln-
den Kenntnis liegt“, so Ul-
richs. Um die Ansprüche
durchsetzen zu können, be-
nötigt die Kommune eine
Rechtsgrundlage. Und das
ist eben die Abwassersat-
zung. Sie wurde in einigen
Bereichen ergänzt und kon-
kretisiert, beispielsweise
was Fettabscheider und die
Möglichkeit zur Ahndung
einer Ordnungswidrigkeit
angeht.

Für den Fall des Verstoßes
gegen die Vorschriften der
Satzung kann die Kommune
ein Zwangsgeld von 50000
Euro festsetzen. Dieses
Zwangsmittel kann wieder-
holt werden, bis die festge-
stellten Mängel beseitigt
sind.
Nachzulesen ist die Sat-

zung auf der Internetseite
der Stadt.
Natürlich macht die Gast-

ronomie den Großteil der
Einleitungen von Fetten

und in jüngster Zeit vor al-
lem Ölen aus. Doch auch im
Privathaushalt sollte sich
laut Abwassermeister
Henk-Enno Giebel jeder
einmal Gedanken darum
machen: „Einfach die Pfan-
ne nach dem Braten mit ei-
nem Küchentuch auswi-
schen und nicht mit heißem
Wasser ausspülen.“
Gerade private Haushalte

entsorgen oft völlig un-
sachgemäß über Abfluss
und Toilette Altspeiseöl

und Fett. Die üblen Gerü-
che sind das eine, aber die
Stoffe setzen sich recht
schnell in Schichten in den
Rohren ab. Üble Gerüche
sind das eine, Verstopfun-
gen und Korrosion das an-
dere. Laut Giebel, und auch
ein logische Folge, setzten
sich die Pumpwerke des
Abwassers dicht. Das zieht
einen größeren Reini-
gungsaufwand und damit
höhere Kosten nach sich,
die die Allgemeinheit trägt.

Wird viel Fett und vor al-
lem Öl eingeleitet, schafft
der Fett- und Sandfang der
Kläranlage es nicht mehr,
die Stoffe ausreichend her-
auszufiltern. So gelangt
mehr davon in die Klärbe-
cken, wo es zu einer star-
ken Schaumbildung
kommt, die wiederum be-
stimmte, unerwünschte
Bakterien anzieht, die sich
schnell vermehren. Eine
Kettenreaktion, die sich
fortsetzt. Das Absetzver-
halten des Schlamms ver-
ändert sich. Außerdem ent-
stehen lipoforme Stoffe,
die die Entwässerung des
Klärschlamms behindern.
„Wird er abgefahren, wird
mehr Wasser als Schlamm
transportiert und damit
wird es wieder teuer“, sagt
Giebel. Und wieder trägt es
die Allgemeinheit.
Gelangen die lipoformen

Stoffe in die Klärschlamm-
vererdungsbeete, sterben
die Schilfpflanzen ab. Sie
unterstützen die Verduns-
tung des Schlammwassers
und helfen dem Schlamm,
sich im Verlaufe von Jahren
in ein erdiges Produkt zu
wandeln, das Kompost äh-
nelt.
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FettC und Sandçang der Nläranlage Norderne�. Foto: Bettina Liercks

NORDERNEY Die Genossen,
wie sich Sozialdemokraten
nennen, haben sich am ver-
gangenen Sonnabend auf
den Weg zu Hans-Hermann
Kramer gemacht. Anlass: Er
feiert seine über 60-jährige
Mitgliedschaft in der SPD.
Laut Pressemitteilung sei die
Ehrung schon längt überfäl-
lig gewesen.
Jetzt nahm in einer klei-

nen Feierstunde der Jubilar
Kramer in seinen eigenen
vier Wänden seine Ehrenur-
kunde nebst Nadel aus den
Händen des Ortsvereinsvor-
standes in Empfang. Sein
Sohn Udo blickt auf 25 Jahre
Parteizugehörigkeit zurück.
Ihm wurde ebenfalls eine
Urkunde unddie Ehrennadel
überreicht.
Laut Mitteilung trat Hans-

Hermann Kramer am 1. Sep-
tember 1960 in die SPD ein.
Früher wurdeman direkt bei
Beginn der Lehre dazu er-
mutigt, in eine Partei, die
Gewerkschaft und in die
Feuerwehr einzutreten, er-
zählte er dem Vorstand.
„Das war Ehrensache!“ Aber
nur Mitglied zu sein, habe
ihm nicht gereicht. So sei er
in allen drei Bereichen aktiv
geworden.
Im Norderneyer Ortsver-

ein der SPD war er viele Jah-
re als Arbeitnehmervertreter
und Schriftführer im Vor-
stand aktiv. Darüber hinaus
war er für die SPD im Stadt-
rat vertreten. Somanche An-

ekdote habe er dem Vor-
stand von den unzähligen
Delegiertenversammlungen
berichten können und im-
merhin ist er Träger des
Bundesverdienstkreuzes.
„Der SPD-Ortsverein ist
stolz, Hans-Hermann Kra-
mer in seiner Mitte zu ha-
ben“, heißt es im Schreiben.
Und weiter: „Der SPD-Orts-

verein Norderney hat nicht
nur langjährige Mitglied-
schaften zu feiern. So sind in
den letzten Monaten einige
Neueintritte von vor allem
jungen Norderneyern zu
verzeichnen gewesen. Damit
ist und bleibt unsere Insel-
SPD weiterhin der zweit-
größteOrtsverein im gesam-
tenUnterbezirk.“
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Langestr. / Ecke Herrenpfad
Telefon 04932-2440

Melitta Kaffee
500 g
versch. Sorten € 3,49

Diese Woche im Angebot

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa
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oder direkt bei SK
NJETZT IM HANDEL

Leer bei Licht
Altstadtbummel im Laternenschein

Lichtermeer
Weihnachten amWasser

Gotteshäuser
Teil 6: Kirchen aus der Luft fotografiert

Spiekeroog
Das Adventssingen von Eckart Srate

DEZEMBER2021

Geschäftsanzeigen

drk-blutspende.de

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Wenn ich groß bin,
werde ich Engel

Glück teilen
und Freude
schenken:
Mit einer Ge-
schenkspende
helfen Sie
benachteiligten
Kindern an
Weihnachten.
SOS-Kinderdorf unter-
stützt benachteiligte
Familien mit offenen und
ambulanten Angeboten
langfristig und nachhaltig.

Jetzt helfen:
sos-kinderdorf.de

DER FELDHAMSTER (CRICETUS CRICETUS)

STEHT GANZ OBEN AUF DER ROTEN LISTE.
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WIR SCHÜTZEN Deutschlands
wilde Tiere! SIE HELFEN uns
mit Ihrer SPENDE.
www.DeutscheWildtierStiftung.de

Er kriegt die Backen
nicht mehr voll.

www.augenlichtretter.de

Haiti: Zukunftsperspektive schaffen.

Helfen Siemit uns.
Seit 25 Jahren setzen
wir uns für Not lei-
dende Kinder in Haiti
ein. Seit dem Erdbeben
von 2010 unterstützen
wir mehr als 250.000
Menschen.


